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Besondere Bedingungen – Wärmepumpen und Klimaanlagen  
Gültig ab September 2025 

 
Diese Besonderen Bedingungen gelten ergänzend zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) 
der Tauber-Solar Gruppe, soweit Verträge über die Lieferung, Montage oder Inbetriebnahme von 
Wärmepumpen oder Klimaanlagen geschlossen werden. Im Falle von Widersprüchen gehen diese 
Besonderen Bedingungen den Regelungen der AGB vor. 

 

a) Mitwirkungspflichten des Kunden  

(1) Der Kunde hat auf eigene Kosten die baulichen und technischen Voraussetzungen für die Montage 
sicherzustellen. Dazu gehören insbesondere: 

• eine ausreichende Tragfähigkeit und Eignung der Aufstell- oder Befestigungsflächen, 

• die Durchführung eines ggf. erforderlichen hydraulischen Abgleichs, 

• die Bereitstellung geeigneter Leitungsführungen, Kabeltrassen und Anschlüsse (Strom, Wasser, 
Kühlmittel), 

• die Einholung erforderlicher Genehmigungen (z. B. für Bohrungen, Außeneinheiten oder 
wasserrechtliche Eingriffe). 

(2) Der Kunde trägt die Verantwortung für die Einhaltung aller behördlichen Auflagen, insbesondere nach 
dem Gebäudeenergiegesetz (GEG), den einschlägigen VDE-/DIN-Normen sowie kommunalen Vorgaben. 

 

b) Kühlmittel und Betriebsmittel  

(1) Kühlmittel und sonstige Betriebsmittel, die für den Betrieb erforderlich sind, sind – soweit nicht 
ausdrücklich anders vereinbart – vom Kunden bereitzustellen.  

(2) Der Auftragnehmer haftet nicht für Schäden, die durch unsachgemäße Handhabung oder 
Nachfüllung von Kühl- oder Betriebsmitteln durch den Kunden oder Dritte entstehen. 
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c) Gefahrübergang und Abnahme  

(1) Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung geht mit der Abnahme auf 
den Kunden über.  

(2) Die Abnahme erfolgt durch Unterzeichnung eines Abnahmeprotokolls, durch Inbetriebnahme oder 
Nutzung der Anlage. Erfolgt keine ausdrückliche Abnahme, gilt die Leistung spätestens 14 Kalendertage 
nach schriftlicher Mitteilung der Fertigstellung als abgenommen, sofern der Kunde innerhalb dieser Frist 
keine wesentlichen Mängel rügt.  

(3) Geringfügige Mängel berechtigen den Kunden nicht zur Verweigerung der Abnahme. 

 

d) Gewährleistung und Haftungsergänzungen  

(1) Handelsübliche Abweichungen bei Kühlleistung, Geräuschentwicklung oder Energieeffizienz sind 
zulässig, soweit sie die Gebrauchstauglichkeit nicht wesentlich beeinträchtigen. 

(2) Angaben zu Energieverbrauch, Leistungs- und Effizienzwerten beruhen auf Labor- und 
Standardprüfbedingungen. Sie dienen lediglich als Richtwerte und stellen keine Beschaffenheits- oder 
Haltbarkeitsgarantie dar, es sei denn, eine solche Garantie wird ausdrücklich schriftlich vereinbart.  

(3) Eine Haftung für Beeinträchtigungen, die auf äußere Faktoren (z. B. extreme Witterung, unzureichende 
Luftzufuhr, Fremdeinwirkungen auf Außeneinheiten, Nachbarschaftsbeschwerden wegen 
Geräuschentwicklung) zurückzuführen sind, ist ausgeschlossen, sofern diese nicht vom Auftragnehmer zu 
vertreten sind.  

(4) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate ab Abnahme, soweit nicht gesetzlich 
zwingend längere Fristen gelten (z. B. bei Bauwerken nach § 634a BGB). 

 

e) Wartungspflichten des Kunden  

(1) Der Kunde ist verpflichtet, die Anlage regelmäßig entsprechend den Herstellerangaben warten zu 
lassen.  

(2) Unterbleibt die Wartung, erlöschen Gewährleistungsansprüche, soweit der Mangel hierauf 
zurückzuführen ist. 


